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-M 41 . Donnerstag den 4 . April _ _ 1878 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Triigerlohn ,
im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . - - Nene Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrücknngsgebühr per gewöhnliche drcigespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens lO Uhr Vormittags .

' Z . s '
. Politische Wochenübersicht.

Unsere großherzogliche Familie verweilt immer noch
in Berlin , wo Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog am
29 v . Mts . die Investitur mit den Insignien des Goldenen
Vließes unter den vorgeschriebenen Lerenronien erhielt . Dieser
höchste Orden der Christenheit wird ( was von der Thcilnng
der Monarchie Kaiser Karl V . herrührt ) sowohl vom Kaiser
von Oesterrreich , als vom König von Spanien verliehen . Der
Anwesenheit des königlich spanischen Gesandten bei der Investitur
vom 29 . v . Mts . nach zu schließen , erfolgte die Verleihung
an unseren erhabene » Landesfnrsten durch König Alfons . —
Tie Neukonstruktion des preußischen Ministeriums ist
nun vollendet . Zu den schon in der vorigen Wochenschau
angeführten als austretcnd bezeichnctcn Minister hat sich noch
Handclsminister Achenbach gesellt und ist für ihn der seit¬
herige Untcrstaatssekretär Maybach ernannt worden . — Der
Schluß des preußischen Landtages wurde am Nachmittag
des 90 . v . Mts . in herkömmlicher Weise vorgcnommcn , nach¬
dem sich das Abgeordnetenhaus den Neorganisationsplancn
des Fürsten BiSmarck gegenüber nur theilweise entgegenkommend
gezeigt hat . Tie auch sonst an positiven Ergebnissen ziemlich
unfruchtbare Session schließt mit einer starken Differenz . Der
Reichstag setzt die Spezialberathung des Etats fort . -
Oester reich - Ungarn hat zur Zeit für nichts Sinn , als
für die Mission des Generals Jgnaticsf . Gelingt sie , gelingt
sie nicht ? Ties ist die Frage , welche zunächst alle Welt be -
ichästigt . lieber den Auftrag des russischen Unterhändlers
kann kein Zweifel obwalten . Es handelt sich darum , den
Frieden von San Stefano Oesterreich annehmbar zu machen ,
beziehungsweise Oesterreich von einem Bnndniß mit England
abznhalten . Jgnatieff soll mit weitgehenden Vollmachten aus¬
gestaltet sein und Andrassy seinerseits bestimmte Forderungen
ausgestellt haben , welche die Tendenz verrathen , die Macht -
sphäre des Kaiserstaates nach Südosten wesentlich zu erweitern .
Dagegen wehren sich indessen die Ungarn mit Händen und
Füßen und die ungarische Presse verlangt schleunigen und
innigen Anschluß an England . — In Paris ist an der
Börse auf die beunruhigenden Nachrichten über das englisch -
russische Zcrwürfniß eine Panik ausgebrochen . Auch in Frank¬
reich läßt inan unter der Aufmerksamkeit , welche man dieser
Verwicklung widmet , die inneren Vorgänge fast unbeachtet .
Erwähnt mag werden , daß ein zwischen dem Senat und der
Abgeordnetenkammer drohender Konflikt wegen abweichender
Beschlüsse in Budgetsachen durch das Nachgebcn des Senats
bcigelegt wurde , sowie daß das Versaillv Kriegsgericht einen
alten professionellen Verschwörer , NanienS Garcin , welcher der
Hauptschuld an der Ermordung des Generals Lecomte ans
dem Montmartre ( 1871 ) nngeklagt und überwiesen ist , zum
Tode verurtheilt hat . — England : Lord Derby hat seinen
Austritt ans dem Kobinet erklärt und dies damit motivirt ,
daß er der beschlossenen Einberufung der Reserven nicht zu -
stimmcn könne . Damit ist der einzige entschlossene Friedens¬
freund — die kriegslustigen Blätter neunen ihn geradezu den
Agenten Gladstone

'
S — ans dem Kabine ! BeaeonSficld ge¬

schieden und nichts hindert den Premier mehr , seine furcht¬
baren Pläne gegen Rußland in 's Werk zu setzen , als vielleicht
die Unzulänglichkeit der britischen Landstrcitkräfte . Tenn was
soll es heißen , wenn die Einberusnng der Reserven nicht mehr
als 35,000 Mann ergibt ? Greift die englische Regierung
ans weiter ab liegende Kategorien , so nimmt mit dem Wachsen
der Zahl die Qualität ab und weder die Ieomanry und
Milizen Old Englands , noch seine wenig kriegsknndigen Heer¬
führer werden sich mit den Veteranen der kaiserlichen Garde
und Generalen wie Gurko , Skobeloff ec . messen können . Es

fragt sich jedoch noch sehr , ob Diseaely in der That Krieg
will ? Was ist wahrscheinlicher , daß er nur Oesterreich Math
zum Widerstand machen und Rußland Schrecken einjageu will .
Unterstützt werden wir in dieser Ansicht dadurch , daß die
„ Times "

, welche für derlei stets gute Witterung hat , bereits
wieder zur Friedensschalmei greift und sagt , wenn , wie man
voraussetzt , Salisbury der Nachfolger Derby

' s werde , so sei
dies dazu angcthan , weitere Unterhandlungen zu erleichtern
und gelte als Pfand , daß keine feindlichen Maßregeln gegen
Rußland ergriffen werden . Es ist jetzt sicher, daß Rußland
eine Note an die Pforte richtete , worin cs die Entfernung
der britischen Flotte aus der Nachbarschaft Konstanlinopels
verlangte . Die Pforte übermittelte diese Note an den britischen
Botschafter Lajard , welcher seinen Verhallnngsbefehlen zufolge
erwiderte , die englische Flotte werde bleiben bis nach Abzug
der Russen ans der Umgebung von .Konstantinopel . Die
Pforte hat diese Note Lajard

'
S dem russischen Bevoll¬

mächtigten Nelidoff ohne jegliche Bemerkung zugestellt . Das
kann lustig werden -für die Türkei : die Engländer gehen
nicht , so lange die Russen da sind , und diese weichen nicht ,
so lange die Engländer bleiben . Unter diesen Umständen kann
der wertste Besuch am goldenen Horn ziemlich lange dauern .
Tie Sprache der russischen Presse wird täglich heftiger gegen
England . So macht z . B . das „ Journal de St . Petersburg "

geltend , nicht Rußland sei es , welches das Gleichgewicht im
Mittelmecre störe , sondern England und zwar durch seine
Flotte im Marmarameer , sowie durch Gibraltar und Malta ( me).
Rußland werde mit den Waffen in der Hand abwarte » , daß
man ihm die Früchte der von ihm gebrachten Opfer abstreite ,
auf deren Verzicht eS sich durch keinerlei Drohung bestimmen lassen
werde . — Im italienischen Parlament erklärte Graf
Corti , der neu ernannte Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten , eine Erörterung der orientalischen Frage sei
augenblicklich nicht am Platze . Er werde die bezügliche Inter¬
pellation am 8 . April beantworten . Ob wir wohl in acht
Tagen viel klarer sehen werden ? Dem Ministerium Cairoli
scheint keine lange Lebensdauer zugctrant zu werden , wenigstens
fassen hohe Kreise bereits die Bildung eines Ministeriums ans
Elementen von Cialdini und Selta in 's Auge für den Fall ,
daß die Neubildung der Parteien aus den Trümmern der
alten Verbände nicht gelingen sollte . Bezeichnend für das
Ministerium Cairoli ist übrigens , daß der neue Finanzminister
Seismit - Doda ein Triestincr ist . — In Ko n st a » ! i n opc l
sind dis Besuche zwischen dem Großfürflen - Obcrbefehlshaber
und dem Sultan ansgctauscht worden . Es muß rührend
gewesen sei » ! Der Großfürst , sowie die ihn begleitenden
Generale Skobeloff und Gnrko bekamen hohe türkische Orden
- - natürlich wegen ihrer Verdienste um den Sultan und Las
türkische Reich !

Tagesneui gleiten .
Baden .

m Königsbach , 2 . April . In voriger Nacht brannte dis
eine Viertelstunde von unserem Ort entfernte Gemeinde -
bleiche nieder . Man vermuthet Brandstiftung .

Karlsruhe , 30 . März . Bei der heute stattgehabten Gclvinn -
ziehung der größt, , bad . 3 S - sl . - Loose erhielte» nachstehende Nummern
die höchste» Treffer : 40,000 fl . Nr . 27,947 . 10,000 fl . Nr . 297,413 .4000 fl . Nr . 316,723 354,955 . 2000 fl . Nr . 108,556 289,514 389,389
394,064 . 1000 fl . Nr . 15,048 29,391 32,993 48,187 74,628 85,509
86,963 108,5i8 135,383 222,281 270,302 351,994 . 250 fl . Nr . 15,025
20,842 20,848 41,349 54,759 56,645 81,181 81,542 83 .916 98 669
100,105 167,046 183,559 201,983 250,059 258,850 270,307 272,994
287,218 289,478 299,069 339,393 345,506 357,974 389,376



Deutsches Ateich.
— Es gibt keinen deutschen Reichs krieg unt Nicaragua .

Sobald die dcutschcn Kriegsschiffe vor Nicaragua oukamen ,
gab die dortige Regierung gut Wetter und erfüllte alle
deutschen Forderungen . So meldet eine amtliche Depesche .

— Kaiser Wilhelm hat dem verdientem Schriftsteller
Arnold Rüge , der einst in Halle rc . den Reigen der
Opposition führte und jetzt alt , krank und kümmerlich in Eng¬
land lebt , einen ansehnlichen Ruhegehalt ansgcsetzt .

— In Erfurt sind von 28 Einjahrig - Freiwilligen 13
durch ' » Examen gefallen .

Oesterreichische Monarchie.
— In Wien scheint der russische Unterhändler General

Jgnatieff abgeblitzt zu sein , weil er nicht mit vollen , sondern
mit ziemlich leeren Händen und nur mit eincin Mund voll
Honigseim kam . Oesterreich mochte in den ihm benachbarten
Ländern und Provinzen , in Bosnien und der Herzegowina ,
in Serbien und Montenegro dieselbe gebietende Rolle spielen
wie Rußland in Bulgarien , mit ihnen Zoll - und Handels¬
verträge schließen , ungehindert von Russen und Türken ; da
Jgnatieff solche Zugeständnisse nicht machen konnte , so behielt
sich Oesterreich für alle Fälle z . B . für den Fall eines Krieges
zwischen Rußland und England srcie Hand vor und er reiste
ab , wahrscheinlich nach Berlin .

Kngkand.
— Es hat den Anschein , als würden die nächsten Monate

viel mehr ein Kriegs - Quartal als das ersehnte Friedens -
Quartal . Die Gegnerschaft zwischen England und Rußland
verschärft und verbittert sich zusehends von Tag zu Tag .
England scheint nicht mehr den Krieg unbedingt zu scheuen ,
wenn es auch in denselben nickt so leichten Herzens bineingeht ,
wie einst Olivier , der französische Leichtfuß . Die Rüstungen
zu Land und Wasser werden mit großer Energie und mit
großem Geldaufwand betrieben und inan will die Indier
d . h . Mnhamedaner wo möglich selbst an dem Kriege gegen
die Russen , die Feinde des Mnhame

'ranismus , bctheiligen .
Als dieser Tage Rußland die Entfernung der englischen Flotte
aus der Nähe von Konstantinopel verlangte , antwortete Eng¬
land sehr kühl : unsere Schiffe werden so lange bleiben , bis
die Russen fort sind ! ( Tie Flotte soll den Bosporus für die
Russen sperren .) Ein bedenkliches Zeichen ist auch die Ab¬
berufung deS Herzogs von Edinburgh des Schwiegersohnes des
Kaisers Alexanders , vom Kommando der Panzcrfrcgatt e
„ Sultan " in dem Geschwader des englischen Admirals Hornby ;
der Prinz geht nach Malta .

Lell . Einige Aireiflichirr über unsere Viehzucht .
Turlach , 26 . März . Ter Mitteilung über das Ergcbniß

des am 25, . d . Mts . hier abgehaltene » und durch Prämicn -
verleihung , wie Weggeldvergülung , vom landwirthschaftlichen
Bezirksverein Turlach unterstützten Fa rren m a rkte s möchten
wir im Interesse der Hebung unserer Viehzucht ein ebenso
wohlgemeintes , wie ungeschminktes Fachurtheil hiermit Nach¬
folgen lassen . — Auch dieses Jahr bot der Farrenmarkt eben
nur ein Bild dar , wie wenig Sinn und theilweise auch wie
wenig Verständniß im Grund genommen in unserer Gegend
noch für wirklich schönes Zuchtvieh vorhanden zu sein scheint .
Wir begründen diese Behauptung damit , daß wir jedes Jahr
wiederkehrend Thiere zur Wettbewcrbung ausgestellt sehen , die ,
abgesehen vom Mangel jeder Spur edler Abkunft , sich durch
knmmeiliehe Entwicklung und fehlerhafte Körperformen vom
Kopf bis zum Schwanz bemerklich machen . Ei » sachverständiger
Viehzüchter ist aber schon bei der Auswahl deS Kalbes strenge
und zieht zu Zuchtzwecken nur solche Kälber nach , welche in
frühester Jugend schon vermöge ihrer Abkunft wie ihres Körper¬
baues zu zückterischen Hoffnungen berechtigen . Schlage » diese
Hoffnungen aber wider Erwarten trotz — wohlverstanden —
trotz richtiger Ernährung und Pflege fehl , daun ist
mit dem jungen männlichen Thier kurzer Prozeß zu machen ,
d . h dann ist es auszuwerfe » und gehört später nicht auf
den Farcen - , sondern ans den Rindermarkt . — Auch ein Be¬
such des gleichzeitig stattsindenden allgemeinen Viehmarkls er¬
gab für die Augen und den Maßstab eines sachverständigen
Viehzüchters , wenn von dem dort zum Verkauf ausgestellten
Vieh , namentlich von den Kühen und Kalbin neu , auf
die Höhe unserer nächstgelcgcnen Viehzucht geschlossen werden
darf , ein betrübendes Bild . Gleichsam , um uns zu zeigen ,
wie es eigentlich gemacht werden mußte , und was bei richtiger
Zuchtwahl wirklich erreickbar wäre , sah und sieht man dort
alle Monate wiedcrkehrcnd , einzelne , wohl meist von fern her

kommende , schöne Exemplare der Schweizer Race unter den
durchschnittlich recht verkümmerten , schlecht genährte » und in
schlechtem ReinlichkcitSzustand sich befindlichen Thiere » unserer
Gegend hcrumführen und »m wesentlich höhere Preise abfftzen .
lieber den hohen volkswirthschaftlichen Werth einer richtig be¬
triebenen Viehzucht ist nun gewiß Alles einig . Daß davon in
erster Reihe die Rentabilität der Landwirtbschaft , also der
Wohlstand des Landwirths , abhäugt , wird ebenso wenig von
irgend einer Seite bezweifelt werden wollen . Wie kommt es
aber , daß trotz dieser Einsicht , trotz den unausgesetzten Be¬
mühungen , welche sich die landwirthschaftlichen Vereine aller¬
orts mit Einfuhr edler Zuchlraceu geben , trotz fortgesetzter
Belehrung und Aufmunterung durch Prämien von dieser Seite
cs so gar langsam vorwärts gehen will mit der Verbesserung
unserer Viehzucht ? Daran ist „ ach unserer Meinung haupt¬
sächlich , neben manchmal mangelhasler Ernährung über die
Milchperiode , nur die üble Gewohnheit schuld , daß , statt schöne
weibliche Krcuzungsproduktc , hcrvorgegangen aus einer , weil ^
mit edlem Blut ausgestattelcn , oft theurcn Faselhallung , nack -
zuzichcu und immer wieder zur Zucht zu verwende » , so daß
Generation um Generation sich mehr und mehr vervollkomm¬
nen müßte , die jungen Thiere fast samiut und sonders zur
Schlachtbank abgelicfert werden und dann der Bedarf an weib¬
lichem Zuchtmaterial von den Händlern immer wieder anss
Neue gedeckt wird , wobei ganz andere Berücksichtigungen zu
Tage treten , als die einer nutzbringenden rationellen Viehzuckt .
Abgesehen von der Gefahr der Einschleppung ansteckender
Krankheiten , hat dieses fortwährende „ Handeln " mit Vieh
seine weiteren , für die Kasse des Landwirths sehr bedenklichen
Seiten . Er ist streng genommen in vielen Fällen gar nicht
mehr Herr seines Viehstandes , sonder » er füttert , putzt , ziel .:
auf , und — was das Schlimmste ist — riskirt für Andere .
Solange diese Unsitte nicht verdrängt wird , werden alle Vcr -
besserungsvorschlägc anderer Art im Wind verhallen und wird
folgerichtig von einer allgemeinen Hebung der Viehzucht ,
so sehr auch die ausnahmsweise » Bemühungen Einzelner an¬
erkannt werden müssen und hoffentlich als nachahmenswerthes
Beispiel wirken , » och lange nicht die Rede sein können .
Möchte deßhalb von Allen , die dazu berufe » sind , namentlich
von den Ortsvorständcn innerhalb ihrer Gemeinden , durch an¬
gemessene Belehrung und Warnung der ebenbesprochcnc Krebs¬
schaden zu beseitigen gesucht werden . — Nicht unerwähnt
können wir bei dieser Gelegenheit lassen , daß sich unsere Vich -
märkte und namentlich auch unser Turlacher Markt , durch
einen strafbaren Unfug in hervorragender Weise anszeichncn .
Wir meinen das „ Spannen " der Euter bei den Kühen .
Abgesehen von dem Betrugsvcrsuch , der damit bezweckt wird ,
ist dies eine Thierquälcrci erster Sorte und hat im Gefolge ,
daß der Käufer nicht nur im Milchnutzen sich getäuscht siehe,
wenn er überhaupt so dumm war sich durch ein gespanntes
Euter blenden zu lassen , sondern er hat in sehr vielen Fällen
hernach ein krankes Stück Vieh im Stalle stehen , weil das
Eulerspannen oft recht gefährliche . Euterentzündungen im Ge¬
folge hat . Ließe sich gegen diesen Betrug und rohe Thier -
quälcrei denn gar nicht polizeilich einschreikn , indem nebst
entsprechend hoher Strafe die gespannten Euter ( und diese sind
ja für jeden Sachverständigen ganz leicht erkennbar ) von markt -
Polizeiwegen ansgcmvlken würden ? Gerade derartige Täuschungs¬
versuche , und deren gibt es leider noch mehrere und oft noch
schlimmere , weil verstecktere , mahnen den Landwirlh ja schon
an und für sich , seinen Viehstand möglichst durch eine sorg¬
fältige eigene Nachzucht zu bilde » und zu erhalten .

Ter kigaro schreibt : Man legt sich oft die Frage vor , wie dir
armen Kutscher bei Regen , Schnee , Frost und Wind , bei Tag und bei
Nacht ungestraft allen Unbilden der Witterung trotzen können . Man ist
versucht zu glauben , daß dieselben eine ganz eigene Konstitution besitzen,
welche sie gegen alle und jede Zufälle dieser Art schützt. Und doch ist
dies nicht der Fall ; ganz im Gegentheil , kommen bcr kemem Gewerbe
Krankheitsznstünde wie Bronchitis , Katarrhe , Erkaltungen oder andere
Afsektionen des Halses und der Lunge häufiger vor , als gerade bei
diesem . Um sich davon zu überzeugen , genügt es einige Stunden in der
Guyol ' schen Apotheke zuzubringen , welche sich aus der Fabrikation der
Theerkapseln eine Spezialität gemacht hat . Es ist interessant die Menge
der leeren Wagen zu beobachlen , welche vor dieser Apotheke anhalteii
und deren Führer sich mit dem ihnen so nützlichen Medikamente versehen .

In der That ersetzen die Guhot
'
schen Thecrkapseln mit Bortheil

alle Arten Tisanen , Pastillen und Mixturen , welche von Niemand , der
nicht frei über seine Zeit verfügt , genommen werden können . Ein
anderer und nicht minder wichtiger Bortheil , den dies Medikament be¬
sitzt, ist seine Billigkeit . Wenn man bedenkt , daß jeder Flakon Ol) Kapseln
enthält , und daß die gewöhnliche Dosis in 2 — 3 Kapseln bei jeder
Mahlzeit besteht , so wird man begreiflich finden , daß die ganze Knr
aus nicht höher als 12 - 25, Centimes ( lO — 20 Ps .) täglich zu stehen
kommt . Es ist evident , daß die Billigkeit des Preises nicht mcnigcr alS
die Vorzüglichkeit des Mittels zu seiner Popularisirung beigetragen hat .



Bekanntmachung .
Die Feldbereiiiiguiig auf der Gemarkung Königskach , Distrikt

, ,Uemchiugrr ^ cig" betreffend .
Nr . 2807 . Nachdem dic Revision deS hier fraglichen Zutheilungswcrks be¬

endigt , sämmtliche Tabellen und Pläne , sowie die Kommissionsakte » für dieses
Unternehmen seit gestern auf dem Rathhans in Königsbach öffentlich aufgelegt sind ,und die Zutheilungsausziige in dic Hände der Bctheiligteu gelangt sein werden ,so wird gemäß tz . 14 der Bvllzugsvervrdnung vom 18 . Oktober 1869 Tagfahrt
zur Schlußverhandlung im Natbhaus zu Königsbach auf

Mittwoch den 17. April , Vormittags N Uhr ,anbcraumt , in welcher etwaige Erinnerungen , oder Beschwerden der Eigenthümeroder dritter Berechtigter vorzubringen sind , um alsbald von der Vollzugskommissivn
naher geprüft zu werde » .

Turlach den 2 . April 1878 .
Großßerzogliches Bezirksamt .

I a e g e r s ch m i d .
Die Lrtigrolchmog Friedrichs - Ltiftnng tietreffcud .

Nr . 2824 . Wir ersuchen die Pfarrämter des Bezirks , sowie die Bürger¬
meisterämter , etwaige Bewerbungen um eine Gnadcngabe aus der Erbgroßhcrzog
Friedrichs - Stiftung nach gemeinsamem Benehmen alsbald hierher einzusenden .Wir machen hierbei ans die Verordnung der vormaligen Regierung des
Mittclrheiukrciscs vom 6 . Mä >z 1862 (Allgcm . Anzeigcblatt Nr . 14 ) aufmerksam .

Dnrlach den 2 . April 1878 .
Hroßljerzogliches Bezirksamt .

Iargerschmi d.
Aorstvezirk Mitlekberg .

Holz -Bersteigerüng .
Ans dem Domänenwald Oberkloster¬

wald , unmittelbar unterm Schielberg ,
versteigern wir mit Borgfrist bis
1 . November l . I . am

Freitag de» i '2 . d . M . ,
früh 10 Uhr ,

in der Marxzeller Mühle :
397 tannene Stämme I . bis V . Klasse ,

135 tanncue Klötze , 19 schwächere
Eichen und I Buche ; 8 Ster
buchenes und 116 Ster tannencs
und sorlencs Scheitholz , 2 Ster
buchenes und 167 Ster tauuenes
und sorlenes Prügelholz , nebst
1175 tannene und forlene Wellen .

Domänenwaldhüter Kurz in Schiel¬
berg zeigt das Holz auf Verlange » vor
und fertigt Auszüge aus den Stamm -
holzlisten .

Ettlingen , 2 . April 1878 .
Großh . BczirkSsorstei .

Maie r .

Haus -Bersteigerüug?
"

sDurlach . s Schneidcc Ludwig Un -
gcheuer

' s Witlwe hier läßt
Montag , 8 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesige » Rathhauje mittelst öffentlicher
Steigerung nochmals zum Verkaufe aus -
Lieten :

Gebäude .
Ein zweistöckiges Wohnhaus in der

Spitalstraße hier , neben Heinrich
Frohmüller , Vergolder , und Josef
Schott , Agent .

Durlach , 2 . April 1878 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
_ Siegrist .

ton ^ Ruthen in de» Bruch -
gärten , verpacktet sogleich

_ Bn hnhofwirth J ung .
sDnrlach . s Bei Untcrzeichneten ?

"
ist

fortwährend

Luzern - u . Breltkleesameu,
prima Qualität , zu haben .

Friedrich Kay ser , ääckler.
große Parthie , hat zu^ Q ' lllls ^ , verkaufen Fr . Nindler ,

Bäckermeister .

Hans - Versteigerung .
sTurlach . s Heinrich Lenzingcr ,

Schuhinacher hier , laßt
Montag de» 8 . April .

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhanse mittelst öffentlicher
Steigerung nochmals verkaufen :

Gebäude .
Ein zweistöckiges Wohnhaus in der

Spitalstrabe hier , neben Schneider¬
meister Laug und Löwenwirth Rcich ' s
Wittwe .

Durlach , 2 . April 1878 .
TaS Bürgermeisteramt :

E . Friderich .

_ 2 icgri st .
Frucht - M nrkt .

Zn Gemäßheit des H. 8 der Verordnung
großh . Handels - Ministeriums v . 25 . März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16) werden die Ergebnissedes heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hülsen- Früchten in Folgendem bekannt gegeben

Krüchte - Hattnng . Einfuhr

Kilogr .

3,400

3,600 3,600 7 ^ 40

Weizen . .
Kernen , neuer

dtv . alter
Korn , neues

dto . altes
Gerste . .
Hafer , alter

dto . neuer
Welschkorn .
Erbsen , gerollte ,

h Kilogramm .
Linsen 's, Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einfuhr . .
Aufgestellt waren
Borralh . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben
Sonstige Preise r h Kilogramm Schwein

schmalz 60 Pf ., Butter 110 Pf ., 10 Stö
Eier 50 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 100 P50 Kilogramm Heu 2 Ni . 75 Pf ., 50 Kil
gramm Stroh (Dinkel- ) 1 M . 50 P4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebrach!50 M . — Pf ., 1 Ster Tannenholz 36 A— Pf ., 4 Ster Forienholz 36 M . — PDurlach , 30 . März 1878 Bürgermeiiterani

7,000

7,000
7,000

Verlauf

itilogr .

3.400

7,000

Mittelpreis
pro 50

Kilogramm .

Ml . Pf .

12
'

50

Zimmer zu vermietheu .
Hauptstraße 00 im zweiten Stock

ist ein sehr schön möblirtcs Zimmer mit
Alkov ans 15 . April d . I . zu vermietheu .
Näheres im Laden .

Fleischpreise
vom 1 .— 15 . April 1878.

( Tie Preise verstehen stch hier pro s, Kiivstramm.)

Namen des Metzgers ,

Vull , Julius . . .
Claupin , Wilhelm
Dörr , Karl , . . . .
Jung zum Bahnhof .
Kindtcr , Karl . . .
Kleiber , Christian . .
Korn Gustav . . .
Krieg , Christian . .
Löffel, Ernst . . .
Löffel , Heinrich . . .
Steinbrunn , Friedrich .
Weigel, Leopold . .

L -S
L '2 L. 'S

« Z O >-
Pf. Pf. Pf . Pf. Pi.
.— 64 68 64 —
— 64 68 64 .—
70 — 68 ._
— 68 64 —

64 «8 64 —
70 — 70 66
68 — 68 64 .—
— l>4 68 64 —

64 68 64 —
— 64 «8 64 50
— 64 70 66

64 68 64

Iurkacher Mcker - Kenotzenschafl.
Brodpreise

vom 1 . — 15 . April 1878 .

Namen des Aäckers .

)Gr . Pf . Pf . ! Pf .'Vaym . ,ov
Baujenweiu .

36 40 40
36 40 40

Büchele, Jakob . . . . 36 40
Büchle, Wittive . . . . 36 40 -10
Göpfcrich, Leopold . . . 36 40
Heidt, Christian . . . . 36 40
Kindlcr , Friedrich . . . — 40 40Kleiber , Philipp . . . . ^ 30 40 40
Langcnbcin , Christof . . . 36 40
Leppert , Gallus . . . . 40 40
Morlock , Karl . 36 40 40
Steinmetz , Rudolf . . . 36 40
Weißniger , Heinrich . . . 36 40 40

V r o d p r e i s c.
sTnrlach .s Für die erste Hälfte des Monats

April lostet bei Unterzeichneten
l Kilo Halbweihkrod . . 35 Pf .
1h „ Hchwarzvrad . . 37 „

Siegrist Nri eg , L' öwer .
iiitüi -Vli

Sonntag , 7 . April dlachnrittags2 Nhr , findet im Gasthanse zur Krone
Moiilits - Uerlikiiinllmig

stat t .
_ Ter Vorstand .

Wohnung zu vermietheu .
Jägerstraße ij -t ist cinc Wohnung ,

bestehend in Stube , Kammer , .Küche ,
Speicher , Killer , Schweinstall und Duug -
platz , aus den 23 . Juli zu vermieihen .

reiugehalteneu , gute » , per Viertel - Liter
14 Bfenuig , verzapft

Karl Zachmann,
Lammstraße 24 .

Wohnung zu vermietheu .
Eine freundliche Wohnung von einem

Zimmer niit Zugehvr ist sofort oder bis
23 . Juli an eine ruhige Familie zu ver -
miethen . Näheres im Kouivr d . Pl .

(Hecke ) , ei» noch ganz neues ,
OvllsllH mit schönem grüne » Anstrich
und bequem , ist zu verkaufen

_ Ad lerst raße 12.
Baum -, Rosen u . Garten -

Pfähle , Vohnenftecken,
Stangen und Schwarten ,
runde u . gespaltene Rebpfähle ,
Dielen , Latten u Schin¬
deln ete . empfiehlt billigst

Ich . Semml'er,
Zimmermcifter .

sl-
is

ch



Geschäftsanzeige und Empfehlung.
sDurlach . j Ter geehrten Einwohnerschaft Dnrlachs zur Nach¬

richt , daß ich mich unter dem Heutigen als Schuhmacher hier
niedergelassen habe . Es wird mein Bestreben sein , durch gute und
dauerhafte Arbeit das Vertrauen der geehrten Einwohnerschaft zu
e rwerben . A chtnngSvollst

Jak . Fr . Reichert ,
Königsstraße 2 , im Hause des Hrn . Goldschmidt , Böagner .

Strghhlltwkschtm-EmpfthlMg.
IDnrlach . f Hiermit die ergebene Anzeige , daß

wir mit dein

Waschen und Aendern
derselben angcsangen ; zugleich empfehlen wir das

Mj Neueste in

I Herren - ,
^ " L ^ ^

W in großer Auswahl zn billigeil Preisen .

Mitteütralze 15 .

l-

A

i-

sDnrlach . s Unterfertigter erlaubt sich ergebenst die Anzeige , daß er das

photographische Geschäft , verbunden mit einer Lichtdruck - Anstalt , unter der
Leitung des Herrn I . Martin aus Karlsruhe in unveränderter Weise fortfnhrt .
Es können daher jeden Tag von Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr Aufnahmen
gemacht werden . Die Preise sind bei gleich guter Arbeit bedeutend erniedrigt
worden , und findet besonders das Militär darin Berücksichtigung .

Dur lach den 1 . April 1878 . I . Fl
' tlllk .

/ retterstraße Mr . 3 .

1865 gegründet
praktische und theoretische

Beginn des Sommerkursus den 1 . Mai .
Programme versendet

Lehranstalt .
Braumeister werden nachgewiesen .

Tir Lehmann .
Der

'Auflage
4500 . Psorzheimer Beobachter, Auslage

4500 .
AmkvcrlckmliWigzlllilt für istn ffülislepr« MrzHeim innl ÄAühnc ffuzeiM,

'
empfiehlt sich für Anzeigen jeder Art .

Einrnckungsgebühr 10 Pfg . per Petitzcile ; bei Wiederholungen namhaften Rabatt .
Monuementspreis 2 Mark per Quartal neöst tpNtt ; uschlag .

Zu vermiethen :
Eine Wohnung von zwei Zimmern ,

Küche , Keller , Speicher , ucbst Tungplatz ,
ist auf 23 . Juli zu vermstlhen ; Näheres
im Koulor dieses Blattes .

Woijnüttg zu vermietiien.
Eine Wohuuug , bestehend aus einem

Zimmer , 2 Dachkammern , Küche , Keller
und Speicher , sowie sonstiger Zugchör , ist
auf den 23 . Juli zn vermielhen .

_ Hcrrenstraßc 20 .

Dohmmg
"

Zu vermietlM
Eine freundliche Wohnung im zweiten

Stock von 3 Zimmern , Küche und Zn -

gehör ist auf 23 . April zu vermietheu .
Näheres Herrenstraste 8 , 2 . St .

.Swpte ( Tonnersirrg ) Abend :

Metzelsuppe
im goldenen Anker .

Empfehlung .
stDurlach . s Ten geehrten Damen bringe

ich mein Putzgeschäft mit dem Be¬
merken in Erinnerung , daß alle in mein
Geschäft einschlagende » Artikel , wie :
Bluturn sjedern , Bänder : c . in

schönster Auswahl zn haben sind .
Blum kahei .

WöhttMist vermiettzeu .
Eine Mansardenwohnung , bestehend

aus zwei tapezirt >n Zimmern , Küche
und sonstige Zngelör , ist auf 23 . Juli
zu vcrmicthc » . Ferner : ei » tapezirtcs
Zimmer mit Alkov und Speicher ist so¬
gleich zu vermiethen ; Näheres

_ Adlerstrasst ! l ._

Lehrlings -Gesüch .
Ein junger Mensch , welcher Lust hat

das Schreincrhandwerk zn erlerne » , kann
cintreten bei

Tchreinco Klenert .

I ' ' Nacht vom 8 .
znm 9 . März hat ein

heftiger Sturm das Rettungsboot „ Ems "

stimmt seiner an der Rettung eines ge¬
fährdete » Schiffes arbeitenden Bemannung
in den Flnthen begraben . 9 Wittwe » und
29 Kinder haben dadurch ihre Ernährer
verloren .

Tie Noth fordert rasche Hilfe , und cs
ergeht daher nicht nur au die Mitglieder
der „ Gesellschaft für Rettung Schiff¬
brüchiger "

, sondern auch au Alle , die in
Stadt und Land ein Herz für unver¬
schuldetes fremdes Unglück haben , die
dringende Bitte um inildthätige , helfende
Beiträge .

Gaben werden angcuommeu bei der
Expedition dieses Blattes , sowie durch
de» nntcrzeichnetcn hiesigen Berlrcter .

Turlach , 1 . April 1878 .

_ _
G . F ec ht .

jTurlach . j Allen meinen Freunden ,
von denen persönlich Abschied zn nehmen
mir die Zeit nicht erlaubte , sage ich hier¬
mit bei meiner Uebersiedelung nach
Philippsburg ein herzliches Lebewohl .

Lchlicff,
Königl . Pferdearzt .

Dickrilbensind zu verkaufen
Hauptstraße 01 .

JÄMniskärtöffelu
und rothe frühe , sind zu verkaufen

Nappcnslraße 12 .
freundliche , im

südwestlichen Theile
der Stadt , 2 Zimmer sammt aller Zn -

gehvr enthaltend , ist sogleich oder auf
Juli an eine ruhige Familie zn ver -

miethcn . Näheres bei der Expedition d . Bl .

UL ein geräumiger ,
LLU - Wt ^ jst z,, vermiethen ;

wo , sagt die Expedition d . Bl .

Kleesametstl ^Z^
und französischer Provinzer , bei

Richard Iirftler , Kaufmann
in Grötzingcn . _"

Todes - Attzeige .
sKarlsrnhe . s Nach längerem

'E Leiden starb am 30 . März ,
im Alter von 47 ^ Jahren ,

i! nieine liebe Gattin ,
^ ' WIktzelminc Müller

^ geb . Manck ,
Htzö wovon ich Freunde und Be -

< s . >.; ^ .
'" kandte auf diesem Wege in

Kcniitniß setze .
Karlsruhe , 3l . März 1878 .

Leop . Müller , Schirmiabrikant ^
nebst Kinder .

^ stUl nfgevo tt
2 . April : Der ledige Landwirth Karl Philipp

Meinzer von hier und die ledige
Christine Ranpp von Berghamen .
Stadt Turlach .

Standes buchs - Ä . uszügc .
türborerr :

1 . April : Lisette Ernstine Christiane , V . Hein¬
rich Nestor, Bicefeldwebel.

1 . „ Zwei todtgeborne Knäbchen (Zivil -
linge) , V . Leonhard Nürnberger ,
Magazinier . .

3 . „ Ein todtgeboriies Knäbchen, V . Chri¬
stof Frick, Fuhrmann .

(« estorber , .-
31 . März : Rosa Christine . V . Anglist Wackers-

hauser , Fabrikarbeiter , 3 T . a .
1 . April : Katharine geb Walz , Wittwe des

Wcinbcrgmirths Andreas Schenkel ,
kt? Jahre alt .

Redaktion , Druck und Verlag von Ä . Tuvs , Durloch .
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